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Rubriques

Veranstaltungen
Manifestations

Informationstagung über den
sechsten LandWirtschafts-
bericht und seine Bedeutung
für das Meliorationswesen
Die Fachgruppe FKV des SIA und die Konferenz
der Amtsstellen für das Meliorationswesen
veranstalten eine Tagung zum oben genannten
Thema am

Freitag, 21. März 1986 im Hotel Schweizerhof,
Ölten (3 Gehminuten vom Bahnhof)
Beginn: 10.00

Vorgesehen ist folgendes Programm:
10.00 F. Bernhard, Präsident der Fachgruppe

FKV des SIA:

Begrüssung und Eröffnung.
Zielsetzung der Tagung.

10.10 Direktor J.C. Piot, Bundesamt für Land¬
wirtschaft:
Die schweizerische Landwirtschaftspolitik
1976 bis 1985. Die groben Ziele des
sechsten Landwirtschaftsberichtes.

10.35 F. Helbling, Chef des Eidg. Meliorations¬
amtes:
Was bringt der sechste Landwirtschaftsbericht

für die Bodenverbesserungen und
landwirtschaftlichen Hochbauten?

11.00 A. Bruni, Kulturingenieur, Chur:
Der sechste Landwirtschaftsbericht aus
der Sicht eines praktizierenden
Ingenieurs im Berggebiet.

11.25
bis Diskussion zu den Themen des Vormit-
12.15 tags. Leitung B. Dudle und G. Schmid.
12.30 Mittagessen
14.00 Nationalrat U. Nussbaumer, Solothurn:

Anliegen an die Bodenverbesserungen
und landwirtschaftlichen Hochbauten der
kommenden Jahre aus der Sicht eines
kantonalen Bauernsekretärs und
eidgenössischen Parlamentariers.

14.25 U. Meier, Chef des Meliorationsamtes
des Kantons Bern: R. Delacuisine, Chef
du Service de l'agriculture du Canton de
Genève: G. Schmid, Chef des Kantonalen

Meliorationsamtes Oberwallis:
Landwirtschaftsberichte und
Meliorationswesen aus kantonaler Sicht.

15.15 A. Jeanneret, Präsident der Kommission
für Bodenverbesserungen:
Fragen zum sechsten Landwirtschaftsbericht.

15.30 Diskussion zu den Themen des Nach¬

mittags. Leitung F. Bernhard, Präsident
FKV, und J.P. Meyer, Chef des
Meliorationsamtes des Kantons Freiburg.

16.45 Schlusswort: B. Dudle.
Tagungsleitung:

Vormittag: F. Bernhard
Nachmittag: B. Dudle

Anmeldung bis zum 12. März 1986 an:
SIA Generalsekretariat, Seinaustrasse 16,
CH-8039 Zürich

SIA Fachgruppe der Kultur- und Vermessungsingenieure

Der Präsident: F. Bernhard

Konferenz der Amtsstellen für das Meliorations-
wesen Der Präsident: B. Dudle

:::¦

Mitteilungen
Communications

Seit dem 1. Januar 1986 wird
die VPK von der Diagonal
Verlags AG produziert

In den Jahren seit 1982 haben in der Zeit-
schnftenrechnung die Ausgaben (Redaktion,

Satz, Druck. Spedition, Verwaltung,
Honorare) die Einnahmen (Vereinsbeiträge,
Einzelabonnemente. Inserate, Druckkostenbeiträge,

Aktivzinsen) übertroffen, zuletzt um
rund Fr. 8000- pro Jahr. Deshalb sah sich
die Zeitschriftenkommission (ZK) in ihrer
Sitzung vom 1.2.1985 veranlasst, die Vereinsbeiträge

ab Budget 1986 um total Fr. 5000-
zu erhöhen. Umgekehrt hat sie in derselben
Sitzung den Pflichtertrag des Inseratengeschäftes

z.G. Zeitschriftenrechnung um
Fr. 4000-reduziert.
In der Sitzung vom 21.6.1985 war u.a. die
mittelfristige Finanzentwicklung Gegenstand

der Beratungen. Dabei beschloss die
ZK den Grundsatz, bei der VPK langfristig
eine selbsttragende Situation anzuvisieren.
Dieses Ziel musste allerdings genauer
interpretiert werden: im Blickfeld befanden sich
vor allem der Abbau der Vereinsbeiträge und
der Umstand, dass das Redaktionssekretariat

vom IGP besorgt wird. Von dieser
Absicht war der Inhaber der Fotorotar AG, als
Gast an der Sitzung anwesend, von allem
Anfang an direkt orientiert.
Auftragsgemäss nahm sich der Chefredaktor

der Sache an und wollte der ZK zur Erhöhung

der Einnahmen gelegentlich vor allem
eine professionellere Inseratenakquisition
vorschlagen. Parallel laufende Nachkalkulationen

eines ganzen früheren Jahrganges
ergaben unerwartete Hinweise, dass umgekehrt

auch Reduktionen bei den Ausgaben
möglich wären. Beide Massnahmen kombiniert

ergaben ein sehr günstiges Bild.
Da die Möglichkeit nahelag, dass die ZK diese

Situation ohne Verzug nutzen würde, und
da der Kündigungstermin mit der Druckerei
per 30.9.85 kurz bevorstand, wurde eine
neuerliche Sitzung der ZK auf den 13.9.85
angesetzt.
Der Chefredaktor legte ohne Antrag drei
Varianten vor, nämlich a) keine Veränderungen,

b) Veränderungen nur beim Inseratengeschäft,

c) Veränderungen für
Inseratenakquisition, Satz, Druck und Expedition. Für
die Varianten b) und c) lagen Vertragsentwürfe

vor. Die ZK entschied sich, vorläufig
unverbindlich, für Variante c) und legte den
Termin für die definitive Stimmabgabe auf
dem Korrespondenzweg auf den 26.9.85
fest. An der Sitzung selbst wurde der Vertrag

für Variante c) im einzelnen beraten und
bereinigt. Der Chefredaktor erhielt den Auftrag,
über den vorgesehenen Vertragspartner
Auskünfte einzuholen und diese allen ZK-
Mitgliedern zusammen mit einem Exemplar
des bereinigten Vertrages zuzustellen,
sowie der Fotorotar AG Gelegenheit für eine
Konkurrenzofferte einzuräumen. Diese
verzichtete, worauf sich alle Herausgebervereine

in der Folge termingerecht definitiv für
die Variante c) entschieden und den
Chefredaktor bevollmächtigten, den Vertrag für
Satz, Druck, Expedition, Inseratenakquisition,

Adressenverwaltung, Abonnementsund

Einzelnummerverwaltung mit der
Diagonal Verlags AG namens der ZK abzu-
schliessen.
Der Vertrag hat eine Laufzeit von zwei Jahren.

Die o.g. vereinbarten Leistungen sind
bei gleicher Qualität zum Teil erheblich
höher als bisher und umfassen zudem eine
Barleistung an die Vereine von Fr. 11 000-
pro Jahr. Dafür treten die Herausgebervereine

der Diagonal Verlags AG die
Einzelabonnemente der Nichtvereinsmitglieder
und das Inseratengeschäft ab.
Für alle diese Entwicklungen hat der
Chefredaktor viel herbe Kritik geerntet. Hoffen
wir. dies sei ein gutes Omen.

H.J. Matthias

Luftbilder der Stadt Zürich
Die Luftbilder zeigen das rege Leben in

unserer Stadt: Menschen, Autos, Kräne und
viele weitere Details sind zu entdecken. Der
Betrachter sieht Geschäftsviertel und
Industriezonen, Bauplätze und grüne Parkanlagen.

Die Luftaufnahmen dienen dem Planer zur
Beurteilung der Stadtentwicklung, dem
Architekten zur Projektierung, und aus den
Falschfarbaufnahmen lässt sich für den
Experten die Schadenentwicklung in Waldgebieten

und bei Einzelbäumen ablesen. Aber
auch für den Laien sind die Fotos interessant.

Er kann sein Quartier, seine Strasse
und sein Wohnhaus nun auch einmal aus der
Luft betrachten.

In den Jahren 1975 und 1976 wurde die
Stadt Zürich erstmals systematisch im
Bildmassstab 1:5000 fotogrammetrisch
aufgenommen. Das Resultat waren die Luftbilder,
welche in den vergangenen Jahren bei der
Bevölkerung und den Verwaltungsstellen gut
angekommen sind - sichbar in der steten
Nachfrage nach Bildkopien. Ein erster
Wiederholungsflug wurde 1980 durchgeführt.

Im Auftrag des Vorstandes des Bauamtes I,

Stadtrat Dr. Ruedi Aeschbacher, führte die
Eidgenössische Vermessungsdirektion im
Sommer 85 eine Neubefliegung der Stadt
Zürich durch. Die Kameras knipsten in 28
Fluglinien 724 farbige Senkrechtaufnahmen
(Normal- und Falschfarbaufnahmen). Eine
Aufnahme im Format von 24 x 24 cm bedeckt
eine Bodenfläche von ca. 1 km2.

Normalfarbaufnahmen sind in der Planausgabe

des Vermessungsamtes der Stadt
Zürich, Werdmühlestrasse 9 (Amtshaus V), in

verschiedenen Formaten zu kaufen. Der
Preis beträgt z.B. für ein Format 20 x 25 cm
Fr. 63.-.
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